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Rezept fir Liwensahn-Gelee von Monika Angerer

25. April 2020

Nenn die Menschen das Unbraut nicht nur ausredien
wéren sée es nicht nur los,
Jobhann Kingl
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Die zertifizierte Krauterpadagogin, Hauswirtschaftsmeisterin und Gartenbauerin Monika Angerer
erzahlt uns: ,Der Lowenzahn, lat. Taraxacum officinale ist ein ,Allerweltskraut”. Fast jeder kennt die
leuchtend gelben Bliten, und die fluffigen Samenstande der ,Pusteblume”. Als Kinder haben wir mit
den Bliten auf Steinen gemalt und mit der Pusteblume im Herbst diverse Spiele, wie z. B. ,Engelchen
und Teufelchen” gespielt. Der Léwenzahn kann jedoch einiges mehr und nur wenige wissen um die
Kraft dieser Heilpflanze. So bringt sie jetzt im Friihling vor allem den Organismus in Schwung und die
Bitterstoffe der Pflanze dienen unserem Kérper bei jeder Stoffwechselkur. Eine einfache Moglichkeit
ihn zu verarbeiten ist die Herstellung eines Léwenzahngelees. Der Geschmack wird euch Uberraschen,
probiert es einfach aus

Fur mein Lowenzahngelee verwende ich die frischen Bliten vom Wiesenldwenzahn. Hierbei ist es nicht
notwendig, die einzelnen Bliitenzungen auszuzupfen.

Ich nehme einfach die ganzen Blitenkopfchen. Diese lege ich mit dem Saft einer Biozitrone in Wasser
ein (Verhaltnis 1 Liter Wasser, 100 g Lowenzahnbliten) und koche das Ganze einmal kurz auf.

Nach einer Ziehzeit von ca. 12 Stunden seihe ich das Lowenzahnwasser ab und koche es mit
Gelierzucker zu einem dicklichen Gelee ein.

In sterile Glaser abfillen und fertig ist ein wunderbar frihlingshaftes Gelee! Aufgestrichen auf einem
frischen, selbstgebackenen Brot oder als Verfeinerung des Muslis einfach ein Genuss und der
Geschmack des ganzen Friihlings!

Viel Freude beim Ausprobieren wiinscht Euch Eure zertifizierte Krduterpadagogin

Monika Angerer
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http://www.kräuterzauber.de/
http://www.kräuterzauber.de/

